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©  Rückflussverhinderer  für  Pumpenauslaufrohre. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Rückflußverhinderer 
für  ein  in  einen  Behälter  (7)  einmündendes  Auslauf- 
rohr  (5)  einer  Pumpe  (2),  wobei  das  Auslaufrohr  (5) 
im  wesentlichen  senkrecht  nach  oben  verläuft.  Über 
die  Austrittsöffnung  (6)  des  Auslaßrohres  (5)  ist  eine 
glockenförmige  Haube  (9)  gestülpt,  wodurch  ein  ver- 
lustarmer  Siphon  gebildet  wird. 

Fig.  1 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Rückflußverhinderer 
am  Auslaufrohr  einer  Pumpe,  wobei  das  im  wesent- 
lichen  vertikal  angeordnete  und  von  unten  nach 
oben  durchströmte  Auslaufrohr  in  einen  Behälter 
einmündet. 

Bei  einer  in  einen  Behälter  fördernde  Pumpe 
sollte  die  Austrittsöffnung  der  Pumpe  auf  einem 
geringfügig  höheren  Niveau  angeordnet  sein,  als 
der  höchste  Flüssigkeitsstand  im  Behälter  betragen 
kann.  Es  muß  also  neben  der  Überfallhöhe  am 
Rohraustritt  noch  ein  Förderhöhenanteil  für  die  Si- 
cherstellung  einer  Rückflußverhinderung  aufge- 
bracht  werden,  damit  bei  einem  Stillstand  der  Pum- 
pe  kein  Zurückströmen  aus  dem  Behälter  durch 
die  Pumpe  erfolgen  kann.  Wenn  darüber  hinaus  die 
Füllstandshöhe  im  Behälter  unterschiedlich  ist,  tre- 
ten  weitere  Verlustanteile  auf,  die  zu  einem  unwirt- 
schaftlichen  Betrieb  führen. 

Aus  der  EP-PS  0  118  403  ist  eine  Lösung 
bekannt,  bei  der  das  Auslaßrohr  der  Pumpe  mit 
einem  teleskopartigen  Rohr  versehen  ist.  Mit  Hilfe 
eines  die  Austrittsöffnung  umgebenden  Schwim- 
mers  kann  das  teleskopartige  Rohr  auf  dem  Flüs- 
sigkeitsspiegel  aufschwimmen  und  sich  damit  dem 
Wasserstand  anpassen.  Es  handelt  sich  hier  um 
einen  theoretisch  guten  Lösungsansatz,  welcher  je- 
doch  in  der  Praxis  durch  im  Fördermedium  befind- 
liche  Verunreinigungen  und  mögliche  Probleme  mit 
dem  Verschiebemechanismus  erhebliche  Risiken 
im  Hinblick  auf  die  Betriebssicherheit  birgt. 

In  dieser  Schrift  wird  in  der  Beschreibungsein- 
leitung  noch  eine  weitere  Möglichkeit  erwähnt, 
nämlich  das  Auslaßrohr  siphonförmig  umzubiegen, 
damit  das  obere  Rohrteil  immer  über  dem  Flüssig- 
keitsniveau  in  dem  Behälter  angeordnet  ist.  Da  ein 
derartiger  Siphon  jedoch  sehr  hohe  Verluste  hat, 
können  Probleme  beim  Anfahren  der  Pumpe  auf- 
treten. 

Der  Erfindung  liegt  das  Problem  zugrunde, 
eine  energiesparende,  betriebssichere  und  mit  ge- 
ringem  Aufwand  erstellbare  Gestaltung  für  einen 
Pumpenauslauf  zu  erzeugen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  dem 
Patentanspruch  1.  Durch  die  Anordnung  eines  über 
den  höchsten  Wasserspiegel  hinausreichenden 
Pumpenauslaufrohres,  und  dessen  Überdeckung 
durch  eine  glockenförmige  Haube,  deren  unterer 
Rand  bis  zum  minimalen  Wasserstand  reicht,  ist  in 
einfachster  Weise  eine  strömungsgünstige  Auslauf- 
anordnung  mit  Energierückgewinn  erhältlich.  Da 
der  Pumpenauslauf  ständig  offen  ausgebildet  ist, 
entfallen  Strömungsverluste,  wie  sie  beispielsweise 
durch  den  Auslauf  verschließende  Rückschlagklap- 
pen  entstehen  können.  Bei  unterschiedlichen  Füll- 
standshöhen,  insbesondere  bei  fallender  Füll- 
standshöhe,  entstehen  keine  zusätzlichen  Fallverlu- 
ste.  Die  glockenförmige  Haube  kann  in  einfacher 
Weise  durch  einen  gewölbten  Boden  oder  eine 

andere  wirtschaftlich  herstellbare  Form  realisiert 
werden.  An  deren  Rand  schließt  sich  ein  mit  Ab- 
stand  und  koaxial  zum  Pumpenschachtrohr  ange- 
ordnetes  Rohrstück  an.  Dieses  Rohrstück  bildet 

5  den  Glockenrand  und  weist  eine  Länge  auf,  die 
mindestens  den  möglichen  Füllstandshöhen- 
schwankungen  entspricht.  Der  so  gebildete  koaxia- 
le  Siphon  verfügt  im  Gegensatz  zu  den  bekannten 
und  vorgenannten  Auslaufbauarten  sowohl  über  mi- 

io  nimierte  Strömungsverluste  als  auch  über  die  erfor- 
derliche  Betriebssicherheit. 

Bei  abgeschalteter  Pumpe  wird  durch  die  Be- 
lüftungseinrichtung  der  koaxiale  Siphon  belüftet 
und  ein  Rückfluß  aus  dem  Behälter  verhindert. 

75  Diese  Lösung  ist  im  übrigen  unabhängig  von  der 
Pumpenbauart.  Beispielsweise  kann  das  Auslauf- 
rohr  sowohl  Bestandteil  eines  eine  Tauchmotor- 
pumpe  aufnehmenden  Pumpenschachtes  sein,  als 
auch  Bestandteil  eines  Auslaufrohres  einer  vertika- 

20  len  Wellenpumpe. 
Nach  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  die 

glockenförmige  Haube  achsversetzt  gegenüber 
dem  Auslaufrohr  angeordnet.  Mittels  dieser  Maß- 
nahme  kann  die  Hauptausflußrichtung  des  Siphons 

25  vorgeprägt  werden.  Dies  kann  vorteilhaft  sein, 
wenn  das  Auslaufrohr  in  der  Nähe  einer  seitlichen 
Wandfläche  eines  Beckens  angeordnet  wird.  Stö- 
rende  Strömungsbeeinflussungen  von  der  Wandflä- 
che  lassen  sich  somit  durch  den  axialen  Versatz 

30  der  glockenförmigen  Haube  ausgleichen. 
Nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 

dung  ist  die  Belüftungseinrichtung  als  gesteuerte 
oder  von  dem  Fördermedium  beeinflußbare  Ein- 
richtung  ausgebildet.  Hierbei  können  verschiedene 

35  Lösungsformen  von  Belüftungseinrichtungen  Ver- 
wendung  finden.  Ein  auf  äußere  Einflüsse  reagie- 
render  Mechanismus  kann  dabei  die  Funktion  der 
Belüftungseinrichtung  steuern.  Die  vom  Förderme- 
dium  beeinflußbaren  Belüftungseinrichtungen  rea- 

40  gieren  auf  die  Druckverhältnisse  und/oder  die  Strö- 
mungsverhältnisse  innerhalb  des  Rückflußverhinde- 
rers.  Dabei  kann  es  sich  um  die  verschiedenen, 
bekannten  Armaturenbauarten  handeln  oder  um 
Belüftungseinrichtungen,  die  ohne  bewegte  Teile 

45  und  nur  mit  Flächenverhältnissen  von  Belüftungs- 
rohren  und  -Öffnungen  auskommen. 

Nach  einer  anderen  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  ist  die  Belüftungseinrichtung  durch  das  elek- 
trische  und/oder  mechanische  Verhalten  des  Pum- 

50  penantriebsmotors  kontrollierbar.  Somit  kann  bei- 
spielsweise  durch  die  Überwachung  der  Drehzahl 
oder  der  Stromaufnahme  eines  Motors  festgestellt 
werden,  ob  eine  unerwünschte  Belüftung  des  Si- 
phons  erfolgt.  Sprunghafte  Veränderungen  dieser 

55  Werte  lassen  diese  Schlußfolgerung  zu. 
Eine  weitere  Ausgestaltung  sieht  die  Verwen- 

dung  weichdichtender  Armaturen  als  Belüftungsein- 
richtung  vor.  Diese  können  von  der  Strömung  be- 
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einflußbar  sein  und  haben  durch  die  Weichdichtung 
den  Vorteil  einer  geräuscharmen  Betätigung  sowie 
einer  zuverlässigen  Funktion  auch  bei  Verunreini- 
gungen  im  Fördermedium.  Diese  können  in  Abhän- 
gigkeit  von  der  gewählten  Belüftungseinrichtung 
ebenso  wie  diese  selbst  an  unterschiedlichen  Stel- 
len  der  Haube  oder  des  Auslaufrohres  angeordnet 
sein.  Die  zu  wählende  Stelle  ist  abhängig  von  der 
Bauart  und  der  Art  der  gewünschten  Unterbre- 
chung  der  Rückströmung.  Bei  einem  Abschalten 
der  Pumpe,  damit  einer  zum  Stillstand  gelangen- 
den  und  beginnenden  zurückströmenden  Strö- 
mung,  öffnen  diese  Armaturen  bzw.  Belüftungsein- 
richtungen  und  belüften  den  Siphon.  Dadurch  wird 
die  Hebewirkung  beendet  und  eine  Rückströmung 
wirkungsvoll  unterbunden. 

Nach  in  den  Ansprüchen  6  und  7  beschriebe- 
nen  Ausgestaltungen  der  Erfindung  ist  die  Belüf- 
tungseinrichtung  als  offenes  Rohr  ausgebildet.  Die- 
ses  erstreckt  sich  entsprechend  der  Verlaufsrich- 
tung  des  Auslaßrohres.  Neben  dem  Vorteil  der  ko- 
stengünstigen  Herstellung  zeichnet  sich  diese  Lö- 
sung  durch  das  Fehlen  beweglicher  und  damit 
störanfälliger  Bauteile  aus.  Es  ist  auch  keine  War- 
tung  erforderlich,  da  sich  innerhalb  des  Rohres 
eventuell  festsetzende  Verunreinigungen  bei  einem 
Belüftungsvorgang  abgesaugt  werden.  Das  als  Be- 
lüftungseinrichtung  fungierende  Rohr  ist  bezüglich 
seiner  Einbaulage  und  Querschnitte  so  bemessen, 
daß  beim  Pumpenbetrieb  die  Außenluft  ausge- 
schlossen  und  beim  Abschalten  eine  sichere  Belüf- 
tung  gewährleistet  wird. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
den  Zeichnungen  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Hierbei  zeigen  die  Fig.  1  und  2 
verschiedene  Formen  von  Belüftungseinrichtungen. 

Gemäß  Fig.  1  ist  innerhalb  eines  Schachtrohres 
1  eine  Pumpe  2  eingebaut.  Das  Schachtrohr  1  mit 
der  Pumpe  2  ragt  hierbei  in  einen  Behälter  3 
hinein,  von  dem  aus  das  Wasser  durch  eine  Einlaß- 
öffnung  4  angesaugt  wird.  Die  Pumpe  2  fördert 
durch  das  Schachtrohr  1  hindurch  in  ein  Auslaßrohr 
5,  von  dem  aus  das  Fördermedium  durch  eine 
Austrittsöffnung  6  in  einen  Behälter  7  strömt.  Das 
Flüssigkeitsniveau  innerhalb  des  Behälters  kann  ei- 
nen  maximalen  Flüssigkeitsstand  8  und  einen  mini- 
malen  Flüssigkeitsstand  8'  erreichen.  Über  die  Aus- 
trittsöffnung  6  des  Auslaßrohres  5  ist  eine  glocken- 
förmige  Haube  9  gestülpt,  mit  deren  Hilfe  ein  Si- 
phon  im  Bereich  der  Austrittsöffnung  6  erzeugt 
wird.  Dieser  Siphon  kann  koaxial  oder  auch  mit 
einem  Achsversatz  der  beiden  den  Siphon  bilden- 
den  Teile  ausgebildet  sein.  Letzteres  ermöglicht 
die  Vorherbestimmung  einer  bevorzugten  Ausfluß- 
richtung.  Somit  ergibt  sich  eine  Anordnung  mit 
strömungsgünstigem  Ausfluß  für  einen  energiespa- 
renden  Pumpenbetrieb.  Aufgrund  dieser  Lösung  ist 
auch  mit  einem  Minimum  an  Investitionskosten  zu 

rechnen,  da  hierfür  einfache  vorgefertigte  Teile 
oder  sogenannte  Halbfertigfabrikate  Verwendung 
finden  können. 

Als  eine  von  mehreren  möglichen  Belüftungs- 
5  einrichtungen  10  sind  hier  beispielhaft  Armaturen 

angeordnet.  Diese  werden  vom  austretenden  För- 
dermedium  in  ihre  Schließposition  gedrückt  und 
haben  die  Eigenschaft,  bei  Strömungsumkehr  zu 
öffnen  und  damit  das  Innere  der  Haube  9  zu  belüf- 

io  ten.  Damit  würde  die  Hebewirkung  sofort  unterbro- 
chen  und  ein  Rückströmen  verhindert  werden.  Als 
eine  einfache  Lösung  für  die  Armaturen  bieten  sich 
weichdichtende  Rückschlagklappen  an. 

In  Fig.  2  findet  als  Belüftungseinrichtung  10  ein 
15  offenes  Belüftungsrohr  Verwendung.  In  der  hier  ge- 

zeigten  Darstellung  ist  es  luftdicht  in  der  Haube  9 
in  senkrechter  Einbaulage  befestigt.  Die  Befesti- 
gung  kann  fest  oder  höhenverstellbar  sein.  Die  hier 
untere  Öffnung  11  des  Belüftungsrohres  mündet 

20  innerhalb  des  Auslaufrohres  5  und  die  hier  obere 
Öffnung  12  befindet  sich  oberhalb  des  maximalen 
Flüssigkeitsstandes  8.  In  seinen  Abmessungen  be- 
züglich  Länge  und  Querschnitte  ist  diese  Art  der 
Belüftungseinrichtung  10  auf  die  betrieblichen  Da- 

25  ten  der  Anlage  abgestimmt.  Zwischen  den  maxima- 
len  und  minimalen  Betriebspunkten  der  Pumpe  2 
ist  die  Belüftungseinrichtung  10  zwar  flüssigkeits- 
gefüllt,  aber  die  Flüssigkeit  kann  aus  dem  Rohr 
nicht  austreten.  Denn  die  obere  Öffnung  12  befin- 

30  det  sich  oberhalb  des  sich  einstellenden  Druckhö- 
henniveaus.  Während  des  normalen  Betriebes  wird 
sich  innerhalb  des  Rohres  oberhalb  der  Kante  der 
unteren  Öffnung  12  ein  Flüssigkeitsstand  einstellen, 
der  damit  den  sicheren  Abschluß  der  Atmosphä- 

35  renluft  sicherstellt. 
Während  des  Anlaufvorganges  der  Pumpe 

kann  aus  der  oberen  Öffnung  12  Flüssigkeit  austre- 
ten,  und  zwar  so  lange,  bis  das  gesamte  System 
vollständig  gefüllt  bzw.  entlüftet  ist.  Um  während 

40  des  Anfahrvorganges  einen  eventuellen  Flüssig- 
keitsaustritt  abzulenken,  ist  es  möglich,  über  die 
obere  Öffnung  12  eine  Haube  anzuordnen.  Diese 
ist  dann  so  angeordnet,  daß  der  volle  Querschnitt 
zur  Außenluft  erhalten  bleibt. 

45  Da  während  eines  Pumpbetriebes  der  Flüssig- 
keitsspiegel  innerhalb  der  Belüftungseinrichtung  10 
über  die  äußeren  Flüssigkeitsstände  8,  8'  steigt,  ist 
ein  Zutritt  von  Luft  in  den  Siphon  durch  die  untere 
Öffnung  11  des  Belüftungsrohres  unterbunden. 

50  Beim  Abschalten  der  Pumpe  findet  eine  Strö- 
mungsumkehr  statt.  Damit  entsteht  an  der  unteren 
Öffnung  11  gegenüber  dem  Atmosphärendruck 
bzw.  dem  äußeren  Flüssigkeitsstand  ein  Unter- 
druck.  Dieser  bewirkt  einen  Zustrom  von  Luft  in 

55  den  Siphon  und  damit  dessen  Belüftung  und  unter- 
bindet  somit  den  Rückfluß  des  Fördermediums. 

Es  ist  natürlich  auch  möglich,  die  Belüftungs- 
einrichtung  10  an  anderer  als  der  hier  gezeigten 
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Stelle  anzuordnen.  Entscheidend  dabei  ist  lediglich 
das  Höhenniveau  der  Öffnungen  11,  12. 

Patentansprüche 
5 

1.  Rückflußverhinderer  am  Auslaufrohr  einer 
Pumpe,  wobei  ein  im  wesentlichen  vertikal  an- 
geordnetes  und  von  unten  nach  oben  durch- 
strömtes  Auslaufrohr  in  einen  das  Fördermittel 
enthaltenden  Behälter  einmündet  und  mit  ei-  10 
nem  siphonartigen  Auslauf  ausgebildet  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  über  die  Aus- 
trittsöffnung  (6)  des  Auslaufrohres  (5)  eine 
glockenförmige  Haube  (9)  gestülpt  ist  und  daß 
eine  oder  mehrere  Belüftungseinrichtungen  75 
(10)  mit  dem  Auslaufrohr  (5)  und/oder  der  Hau- 
be  (9)  verbunden  sind. 

2.  Rückflußverhinderer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  glockenförmige  Hau-  20 
be  (9)  achsversetzt  gegenüber  dem  Auslauf- 
rohr  (5)  angeordnet  ist. 

3.  Rückflußverhinderer  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Belüftungs-  25 
einrichtung  (10)  als  gesteuerte  oder  von  dem 
Fördermedium  beeinflußbare  Einrichtung  aus- 
gebildet  ist. 

4.  Rückflußverhinderer  nach  Anspruch  3,  dadurch  30 
gekennzeichnet,  daß  die  Belüftungseinrichtung 
(10)  durch  das  elektrische  und/oder  mechani- 
sche  Verhalten  des  Pumpenantriebsmotors 
kontrollierbar  ist. 

35 
5.  Rückflußverhinderer  nach  einem  oder  mehre- 

ren  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  Belüftungseinrichtung  (10) 
weichdichtende  Armaturen  benutzt  werden. 

40 
6.  Rückflußverhinderer  nach  Anspruch  3,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Belüftungseinrichtung 
(10)  als  offenes  Rohr  ausgebildet  ist,  dessen 
unterste  Öffnung  (11)  innerhalb  des  Auslauf- 
rohres  (5)  mündet  und  dessen  oberste  Öffnung  45 
(12)  über  dem  maximalen  Flüssigkeitsstand 
(8)  mündet. 

7.  Rückflußverhinderer  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  rohrförmige  Belüf-  50 
tungseinrichtung  höhenverstellbar  an  der  Hau- 
be  (9)  befestigt  ist. 

4 
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E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  übereinstimmendes Dokument 
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